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Immobilienmarktbericht, Juni 2026

Kanton St. Gallen: Wohneigentum

	 Angebot und Baumarkt: Verfügbares Wohneigentum ist im Kanton St. Gallen nach wie vor rar. Nur rund 3 % der 
Eigentumswohnungen und 1.5 % der Einfamilienhäuser wurden im 1. Quartal 2026 zum Kauf angeboten. Beide Werte 
liegen klar unter dem Gesamtschweizer Durchschnitt und deutlich unter den kantonalen Mittelwerten der vergangenen zehn 
Jahre. Während im Segment der Einfamilienhäuser keine Entspannung absehbar ist, zeichnet sich beim Stockwerkeigentum 
eine zunehmende Bauaktivität ab: In den 12 Monaten bis zum 1. Quartal 2026 wurden rund 20 % mehr Baubewilligungen 
für Eigentumswohnungen erteilt als in der Vorjahresperiode.

	 Preisentwicklung: Aufgrund der robusten Nachfrage bei beschränkter Auswahl wird Wohneigentum im Kanton 
St. Gallen immer teurer. Im 1. Quartal 2026 setzten die Preise für Eigentumswohnungen ihren dynamischen Aufwärtstrend 
fort und stiegen gegenüber dem Vorjahresquartal um 4.3 % an. Einfamilienhäuser im mittleren Segment verteuerten sich im 
gleichen Zeitraum um 2.5 %, womit sich der Preisauftrieb im Vergleich zu den vorangegangenen Quartalen weiter abge-
schwächt hat. Beide Wachstumsraten liegen unter den landesweiten Werten (Eigentumswohnungen: +4.5 %; Einfamilienhäu-
ser: +4.3 %).

	 Ausblick: Für die kommenden Monate sprechen die Rahmenbedingungen für weiter steigende Preise im Wohneigen-
tumssegment. Haupttreiber bleiben die nach wie vor tiefen Hypothekarzinsen und die vielerorts bestehenden Nachfrage-
überhänge. Allerdings dürfte das Preiswachstum erneut an Tempo verlieren, denn zum einen deuten das nachlassende 
Bevölkerungswachstum und die konjunkturellen Unsicherheiten auf eine moderatere Nachfrage hin. Zum anderen dürfte 
die anziehende Bautätigkeit im Segment des Stockwerkeigentums das Angebot etwas ausweiten und damit ebenfalls leicht 
dämpfend auf die Preisentwicklung wirken.

 

Die Wohneigentumsmärkte im Kanton St. Gallen blieben auch zu Beginn des Jahres 2026 stark ange-
spannt. Die Nachfragedynamik hat sich in den letzten Monaten zwar etwas abgeschwächt, dennoch 
übersteigt die Zahl der Kaufinteressierten in beiden Segmenten weiterhin deutlich die Zahl der ausge-
schriebenen Objekte. Auch die zwischenzeitlich stärkere Bautätigkeit führte zuletzt nicht zu einer 
weiteren Ausweitung des Angebots, da zusätzlicher Wohnraum rasch vom Markt absorbiert wurde. 
Entsprechend verteuerten sich die Eigenheime im Frühjahr 2026 abermals, auch wenn erste Anzeichen 
auf eine Abschwächung des Preisauftriebs hindeuten. 
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Preisentwicklung

Zahlenspiegel

Stand/Veränderung
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è Veränderungen jeweils gegenüber Vorjahr

è Erwartete Trends für 2026
* Die MS-Region Wil beinhaltet Gemeinden, die im Kanton Thurgau gelegen sind.
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Region St. Gallen

	 Angebot und Baumarkt: Die Wohnungsauswahl hat sich in der Region St. Gallen weiter reduziert. Im 1. Quartal 
2026 standen nur 2.7 % aller Eigentumswohnungen zum Verkauf – das ist deutlich weniger als der landesweite Durchschnitt 
von 3.9 %. Gleichzeitig dürfte die Neubautätigkeit wieder anziehen und mittelfristig zu einer gewissen Entlastung beitragen: 
In den vergangenen 12 Monaten wurden knapp 460 neue Eigentumswohnungen bewilligt und damit doppelt so viele wie 
im Durchschnitt der vergangenen fünf Jahre. Im Segment der Einfamilienhäuser bleibt das Angebot – insbesondere jenes an 
neuwertigen Objekten – jedoch ausgesprochen knapp.

	 Preisentwicklung: Die Eigentumswohnungen haben sich in der Region St. Gallen im 1. Quartal 2026 gegenüber 
dem Vorjahr um durchschnittlich 5.5 % verteuert. Damit lag die Preisentwicklung nicht nur über dem schweizweiten Mittel 
(+4.5 %), sondern auch deutlich über dem regionalen 10-Jahres-Durchschnitt von 3.6 %. Auch die Preise für Einfamilien-
häuser legten weiterhin zu, der Jahresanstieg blieb mit 3.1 % jedoch unter dem gesamtschweizerischen Durchschnitt von 
4.3 %. Mit einem Plus von 8.9 % entwickelten sich die Wohnungspreise in der Stadt St. Gallen besonders stark, ein mittleres 
Einfamilienhaus wurde dort innerhalb der letzten 12 Monate um 4.0 % teurer.

	 Ausblick: Die Stadt St. Gallen und ihr Umland bleiben attraktive Wohn- und Arbeitsstandorte und dürften auch künftig 
weitere Einwohnerinnen und Einwohner anziehen. Die Nachfrage nach Wohneigentum bleibt entsprechend hoch – nicht 
zuletzt wegen des im langfristigen Vergleich weiterhin moderaten Zinsniveaus. Zwar nimmt auch die Neubautätigkeit wieder 
zu, aber das zusätzliche Angebot dürfte rasch absorbiert werden, und so ist in den kommenden Monaten mit steigenden 
Preisen für Eigentumswohnungen und Einfamilienhäuser zu rechnen. 

 

Der Eigenheimmarkt in der Region St. Gallen ist nach wie vor sehr angespannt. Die Nachfrage nach 
Wohneigentum hat im 1. Quartal 2026 weiter zugenommen und übersteigt zurzeit das verfügbare Ange-
bot deutlich. Auf den Vermarktungsportalen stehen jeder inserierten Eigentumswohnung im Schnitt 
rund 4 Kaufinteressierte gegenüber, bei den Einfamilienhäusern sind es mehr als 7. Entsprechend setzte 
sich hier der Preisauftrieb der vergangenen Jahre fort. Unterstützt wird diese Entwicklung unter ande-
rem durch die weiterhin günstigen Finanzierungskonditionen. Wohneigentum dürfte damit auch in den 
kommenden Monaten gefragt bleiben.
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Preisentwicklung

Zahlenspiegel
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«In der Region St. Gallen übersteigt die Nachfrage das 
Angebot deutlich. Das unterstreicht die Attraktivität als 
Wohn- und Arbeitsstandort. Entsprechend haben die 
Preise für Wohneigentum, insbesondere von  
Eigentumswohnungen, nochmals merklich zugelegt.»  
René Walser, Leiter Privat- und Geschäftskunden  
St. Galler Kantonalbank AG
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Region Linthgebiet

Angebot und Baumarkt: Das Angebot auf den Eigenheimmärkten bleibt im Linthgebiet ausgesprochen knapp. Im 
1. Quartal 2026 standen gemessen am Bestand lediglich 2.4 % aller Eigentumswohnungen und 1.0 % der Einfamilienhäuser
zum Verkauf. Beide Werte zählen zu den niedrigsten im Kanton St. Gallen und liegen klar unter den landesweiten Durch-
schnittswerten von 3.9 % respektive 2.7 %. Gleichzeitig geht auch die Neubautätigkeit zurück: Im 1. Quartal 2026 lag die
Zahl der bewilligten Eigentumswohnungen rund 25 % unter dem Vorjahreswert, bei den Einfamilienhäusern fiel der Rück-
gang noch stärker aus.

	 Preisentwicklung: Vor allem im Segment des Stockwerkeigentums waren hier in den vergangenen 12 Monaten 
wieder deutliche Preisanstiege zu beobachten. Trotz des bereits hohen Preisniveaus verteuerten sich mittlere Eigentums- 
wohnungen im 1. Quartal 2026 gegenüber dem Vorjahr um 5.1 %. Damit fiel das Wachstum erneut stärker aus als im kan-
tonalen und Schweizer Durchschnitt. Im Segment der Einfamilienhäuser hat sich die Dynamik hingegen abgeschwächt: Mit 
einem Jahresanstieg von 2.3 % entwickelten sich die Preise hier deutlich moderater als in den Vorjahren. 

	 Ausblick: Das Linthgebiet ist eine äusserst gefragte Wohnregion und etabliert sich zunehmend als Erweiterungsraum 
des Metropolitanraums Zürich. Dies stützt die Nachfrage nach Wohnraum zusätzlich – insbesondere an gut angebundenen 
Standorten. Aufgrund der geringen Neubautätigkeit dürfte die Nachfrage das knappe Angebot auch künftig übersteigen. 
Da auch das Angebot an Mietwohnungen in dieser Region sehr begrenzt ist, fehlen vielen Haushalten attraktive Alternativen 
zum Erwerb eines Eigenheims. Entsprechend ist bei Wohneigentum weiterhin mit einer Preiszunahme zu rechnen.

Der Wohnungsmarkt im Linthgebiet steht weiterhin stark unter Druck. Zwar hat sich das Nachfrage-
wachstum gegenüber den Vorjahren leicht abgeschwächt, das Niveau der Bautätigkeit reicht jedoch 
immer noch nicht aus, um den zusätzlichen Bedarf zu decken. Die Gegenüberstellung von Suchabonne-
ments und den auf Vermarktungsplattformen ausgeschriebenen Objekten zeigt im Frühjahr 2026 nach 
wie vor einen Nachfrageüberhang: Einer inserierten Eigentumswohnung stehen durchschnittlich rund 7 
potenzielle Käufer gegenüber, bei Einfamilienhäusern sind es mit 11 Suchenden pro Objekt sogar noch 
deutlich mehr.
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Preisentwicklung
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«Das Linthgebiet gilt als äusserst attraktive Wohnregion 
und ist nach wie vor geprägt von einem ausgesprochenen 
Nachfrageüberhang. Trotz des bereits sehr hohen Preisni-
veaus sind die Preise insbesondere von Eigentumswohnun-
gen nochmals spürbar gestiegen.»  
René Walser, Leiter Privat- und Geschäftskunden  
St. Galler Kantonalbank AG
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Region Rheintal

 Angebot und Baumarkt: Der Markt für Stockwerkeigentum ist im Rheintal deutlich liquider als im übrigen Kanton 
St. Gallen. Zwar hat sich das Angebot zuletzt nicht weiter ausgedehnt, mit einer Angebotsquote von 4.6 % des Bestands 
bleibt die Auswahl jedoch vergleichsweise gross. Die zuletzt starke Neubautätigkeit dürfte künftig allerdings nachlassen: Mit 
knapp 150 bewilligten Eigentumswohnungen lag das geplante Bauvolumen im 1. Quartal 2026 deutlich unter dem Niveau 
der Vorjahre. Im Segment der Einfamilienhäuser bleibt das Angebot im Rheintal hingegen sehr knapp: Lediglich 1.1 % des 
Bestands standen im 1. Quartal 2026 zum Verkauf.

	 Preisentwicklung: Trotz des breiten Angebots setzte sich der Preisauftrieb bei Eigentumswohnungen in der Region 
Rheintal im 1. Quartal 2026 fort. Gegenüber dem Vorjahresquartal verteuerten sich mittelgrosse, fast neuwertige Objekte 
hier im Durchschnitt um 3.6 %. Gemeinden wie Altstätten, Oberriet und Balgach verzeichneten dabei Preisanstiege von rund 
5 % oder mehr. Im Segment der Einfamilienhäuser hat sich die Dynamik dagegen markant abgeschwächt: Die Preise im mitt-
leren Segment stagnierten im Vorjahresvergleich, nachdem sich der Preisauftrieb bereits in den vorangegangenen Quartalen 
schrittweise reduziert hatte. 

	 Ausblick: Der erwartete Bevölkerungszuwachs – auch wenn er 2026 etwas schwächer ausfallen dürfte als in den 
vorangegangenen Jahren – sowie das nach wie vor tiefe Zinsniveau stützen die Nachfrage nach Wohneigentum im Rheintal. 
Gleichzeitig dürfte sich die Preisentwicklung zunehmend differenzieren: Während gut erschlossene Eigentumswohnungen 
weiterhin von einer stabilen Nachfrage profitieren, hat sich die Dynamik im Segment der Einfamilienhäuser bereits spürbar 
abgeschwächt. Insgesamt ist in den kommenden Monaten mit stabilen bis leicht steigenden Preisen zu rechnen.

Der Eigenheimmarkt im St. Galler Rheintal zeigt sich trotz des anspruchsvolleren Marktumfelds robust. 
Im Vergleich zu anderen Ostschweizer Regionen besteht hier ein grosses Angebot an Eigentumswohnun-
gen, während die Wohnungsnachfrage aufgrund der exportorientierten Wirtschaftsstruktur stärker den 
aktuellen konjunkturellen Risiken ausgesetzt ist. Dennoch hat sich die Zahl der Kaufinteressierten im 
Frühjahr 2026 erneut erhöht. Unterstützt wird die Nachfrage insbesondere durch das weiterhin günstige 
Finanzierungsumfeld. Zudem stärkt die gute Anbindung an die überregionalen Arbeitsmärkte die 
Attraktivität der Rheintaler Gemeinden als Wohnstandort.

Au (SG)

Balgach

Berneck

Diepoldsau

Widnau

Altstätten

Eichberg

Marbach (SG)

Oberriet (SG)

Rebstein

Rüthi (SG)

in CHF

unter 850'000
850'000 bis 900'000
900'000 bis 950'000
950'000 bis 1'000'000
über 1'000'000

(Altstätten)

Eigentumswohnungen: Transaktionspreise  
(1. Quartal 2026)

Einfamilienhäuser: Transaktionspreise  
(1. Quartal 2026)

Au (SG)

Balgach

Berneck

Diepoldsau

Widnau

Altstätten

Eichberg

Marbach (SG)

Oberriet (SG)

Rebstein

Rüthi (SG)
(Altstätten)

in CHF

unter 1'450'000
1'450'000 bis 1'500'000
1'500'000 bis 1'600'000
1'600'000 bis 1'700'000
über 1'700'000
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Preisentwicklung

Zahlenspiegel

Altstätten Widnau Oberriet (SG) Eichberg Marbach (SG) Rüthi (SG)

Stand/Veränderung

12’580          10’410          9’370            1’620 2’170 2’630 
ì ì ì è ì é é é

6’530            4’760            4’200            720 1’020 1’260 
ì ì é ì ì ì è é

47.9 53.6 63.2 72.7 64.6 60.5 
èè î ê è è è ì

12 8 11 0 3 2 
î î è ê ê ê è é

44 30 47 1 0 0 
ê î ì é é ê è ê

1.6 0.5 0.4 1.5 0.6 0.9 
èè ì ê è é î ê

4.7 6.1 3.9 0.0 0.7 8.7
èè è è è ê é é

1’585’000      1’770’000      1’565’000            1’659’000       1’405’000       1’421’000 
èè è è è ì è ì

859’000        1’031’000      910’000                807’000         864’000         879’000 
ì ì ì è ì ì ì è

è Veränderungen jeweils gegenüber Vorjahr

è Erwartete Trends für 2026

Drei grösste Gemeinden Drei kleinste Gemeinden

952’000

1’594’000

4.6

1.1

148
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53.8

32’700

68’600

MS-Region 
Rheintal

1. Q. 2026
Mittlerer Transaktionspreis in CHF, EWG

1. Q. 2026
Mittlerer Transaktionspreis in CHF, EFH

1. Q. 2026

1. Q. 2026

Angebotsziffer in %, EWG

Angebotsziffer in %, EFH

1. Q. 2025 bis 1. Q. 2026
Baubewilligte EWG

1. Q. 2025 bis 1. Q. 2026
Baubewilligte EFH 

2024
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2024
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2024
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Transaktionspreisindizes für Einfamilienhäuser
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 Einfache EWG, MS-Region Rheintal  Einfache EWG, Kanton St. Gallen

 Mittlere EWG, MS-Region Rheintal  Mittlere EWG, Kanton St. Gallen

 Gehobene EWG, MS-Region Rheintal  Gehobene EWG, Kanton St. Gallen

«Das Rheintal kann sich auch in einem anspruchsvollen 
Marktumfeld als gesuchte Wohnregion behaupten. Das 
Angebot an Eigentumswohnungen ist im Kantonsvergleich 
grösser. Trotzdem haben die Preise von Eigentumswoh-
nungen nochmals zugelegt.»  
René Walser, Leiter Privat- und Geschäftskunden 
St. Galler Kantonalbank AG
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Region Sarganserland

	 Angebot und Baumarkt: Wohneigentum ist im Sarganserland nur begrenzt verfügbar. So waren im 1. Quartal 2026 
lediglich 2.4 % der Eigentumswohnungen inseriert – deutlich weniger als im landesweiten Durchschnitt von 3.9 %. Bei den 
Einfamilienhäusern fiel das Angebot mit 1.1 % noch tiefer aus. Hauptgrund dafür ist die bislang geringe Bautätigkeit. In-
zwischen zeigt sich beim Neubau jedoch eine deutliche Belebung: Im 1. Quartal 2026 wurden fast 100 neue Eigentumswoh-
nungen baubewilligt und damit nahezu doppelt so viele wie im Durchschnitt der vergangenen drei Jahre.

	 Preisentwicklung: Die starke Nachfrage bei gleichzeitig begrenztem Angebot führte im 1. Quartal 2026 erneut zu 
steigenden Preisen, auch wenn sich die Dynamik gegenüber dem Vorjahr etwas abgeschwächt hat. Besonders deutlich fiel 
der Preisanstieg bei Einfamilienhäusern aus: Gegenüber dem Vorjahr verteuerten sie sich im Sarganserland um durchschnitt-
lich 5.5 %. Damit verzeichnete die Region erneut stärkere Preiszuwächse als das landesweite Mittel (+4.3 %) und zugleich 
den höchsten Anstieg innerhalb des Kantons St. Gallen. Beim Stockwerkeigentum lag die Jahressteigerung mit 3.1 % eben-
falls im positiven Bereich, blieb jedoch unter dem Gesamtschweizer Durchschnitt von 4.5 %.

	 Ausblick: Die weiterhin tiefen Zinsen begünstigen den Erwerb von Wohneigentum auch im laufenden Jahr 2026. Ent-
sprechend ist davon auszugehen, dass zahlreiche Haushalte im Sarganserland den Kauf eines Eigenheims anstreben wer-
den – sofern es ihre finanziellen Möglichkeiten zulassen, denn auch in dieser Region sind dafür inzwischen deutlich höhere 
finanzielle Mittel erforderlich als noch vor einigen Jahren. Unter diesen Rahmenbedingungen dürften die Preise für Wohn-
eigentum weiter steigen, wenn auch weniger ausgeprägt als während der zuletzt sehr dynamischen Phase.  

Das Sarganserland gewinnt als Wohnstandort immer mehr an Attraktivität. Vergleichsweise erschwingli-
che Immobilienpreise, die hohe landschaftliche Qualität und die gute Erreichbarkeit regionaler Zentren 
machen die Region besonders für Haushalte interessant, die naturnah wohnen möchten. Die entspre-
chend rege Nachfrage nach Wohneigentum trifft jedoch auf ein knappes Angebot: Sowohl bei Eigen-
tumswohnungen als auch bei Einfamilienhäusern kommen derzeit auf jedes inserierte Objekt mehr als 
fünf Suchende. Damit zählt das Sarganserland zu den angespanntesten Wohnungsmärkten im Kanton 
St. Gallen, was sich im Frühjahr 2026 erneut in steigenden Preisen widerspiegelte.

Bad Ragaz

Flums

Mels

Pfäfers

Quarten

Sargans

Vilters−Wangs

Walenstadt

Amden

Weesen (Quarten)

in CHF

unter 850'000
850'000 bis 950'000
950'000 bis 1'050'000
1'050'000 bis 1'150'000
über 1'150'000

Eigentumswohnungen: Transaktionspreise  
(1. Quartal 2026)
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Walenstadt
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Weesen (Quarten)

in CHF

unter 850'000
850'000 bis 950'000
950'000 bis 1'050'000
1'050'000 bis 1'150'000
über 1'150'000

Einfamilienhäuser: Transaktionspreise  
(1. Quartal 2026)
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über 1'625'000
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Preisentwicklung

Zahlenspiegel

Mels Bad Ragaz Sargans Pfäfers Weesen Amden

Stand/Veränderung

9’580            6’870            6’620                        1’620             1’900             1’900 
ì ì è è ì ì ì è

4’740            3’830            3’220                        1’150             1’010             1’710 
ìè è ì ì é è ì

54.8              51.7              39.1                            65.5               49.7               63.6 
èè è î î î î è

13                9                  13                                  2                   0                   3 
è î ì é è ê è ê

18                39                11                                  0                   0                   2 
é î é é é ê è é

0.6 1.7 0.7                1.1                2.7 1.1 
èè î è î ì é è

0.7 2.3 4.6 1.0 7.8 0.8
é ì ê é é ê é ê

1’514’000      2’162’000      1’818’000            1’410’000       1’568’000       1’742’000 
é ì è é ì è è é

966’000        1’166’000      898’000                804’000       1’143’000         817’000 
ì ì ì è è ì ì è

è Veränderungen jeweils gegenüber Vorjahr

è Erwartete Trends für 2026
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Angebotsziffer in %, EWG

Angebotsziffer in %, EFH
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1. Q. 2026
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 Mittlere EWG, MS-Region Sarganserland  Mittlere EWG, Kanton St. Gallen

 Gehobene EWG, MS-Region Sarganserland  Gehobene EWG, Kanton St. Gallen

«Das Sarganserland gilt als gesuchter Wohnstandort. Die 
rege Nachfrage und das sehr knappe Angebot sind Grün-
de dafür, dass die Preise von Wohneigentum nochmals 
spürbar angezogen haben.»
René Walser, Leiter Privat- und Geschäftskunden  
St. Galler Kantonalbank AG
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Region Toggenburg

	 Angebot und Baumarkt: Wie bereits im letzten Jahr lag auch im 1. Quartal 2026 das Angebot an Wohneigentum im 
Toggenburg deutlich unter dem Schweizer Durchschnitt. So betrug die Angebotsziffer bei den Eigentumswohnungen 2.3 % 
und bei Einfamilienhäusern gar lediglich 1.9 % (Schweiz: 3.9 % bzw. 2.7 %). Auch aus der Bautätigkeit sind hier vorerst 
kaum Impulse zu erwarten: In den vergangenen vier Quartalen wurden nur 40 Eigentumswohnungen und 19 Einfamilien-
häuser bewilligt. Das geplante Bauvolumen liegt damit in beiden Segmenten klar unter dem jeweiligen Durchschnitt der 
vergangenen zehn Jahre.

	 Preisentwicklung: Die robuste Nachfrage bei gleichzeitig knappem Angebot führte im 1. Quartal 2026 erneut zu 
deutlichen Preisanstiegen. Die Preise für Einfamilienhäuser legten innert Jahresfrist um 4.9 % zu und damit deutlich stärker 
als im kantonalen Durchschnitt von 2.5 %. Auch Stockwerkeigentum verteuerte sich weiter, wobei der Anstieg mit 3.6 % 
etwas geringer ausfiel als im gesamten Kanton St. Gallen (4.3 %). Trotz der höheren Preise bleibt Wohneigentum im Toggen-
burg vergleichsweise erschwinglich.

	 Ausblick: An den knappen Marktverhältnissen im Toggenburg dürfte sich kurzfristig wenig ändern. Gleichzeitig dürfte 
die Nachfrage nach Wohneigentum angesichts des erwarteten – wenn auch moderateren – Bevölkerungswachstums und 
der weiterhin moderaten Finanzierungskosten auch in den kommenden Monaten robust bleiben. Besonders in Gemeinden 
mit begrenztem Angebot ist daher mit stabilen oder leicht steigenden Preisen zu rechnen, wobei sich die Dynamik des Preis-
wachstums etwas abschwächen dürfte.

 

Die Eigenheimmärkte im Toggenburg sind zwar weniger angespannt als im übrigen Kanton St. Gallen. 
Gleichzeitig verzeichnete die Region im Frühjahr 2026 den stärksten Nachfrageanstieg in beiden Seg-
menten des Wohneigentums, gemessen an der Anzahl der auf Onlineportalen geschalteten Suchabos. 
Neben dem günstigen Zinsumfeld dürfte das erhöhte Kaufinteresse auch darauf zurückzuführen sein, 
dass Wohneigentum in den Toggenburger Gemeinden zu vergleichsweise günstigen Preisen erhältlich 
ist. Dem steht jedoch eine begrenzte Auswahl gegenüber, was die Preise erneut steigen liess.
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Eigentumswohnungen: Transaktionspreise  
(1. Quartal 2026)
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Einfamilienhäuser: Transaktionspreise  
(1. Quartal 2026)
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Preisentwicklung

Zahlenspiegel

Wattwil Neckertal
Bütschwil-

Ganterschwil
Lichtensteig
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St. Johann

Mosnang

Stand/Veränderung
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è Veränderungen jeweils gegenüber Vorjahr

è Erwartete Trends für 2026
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«Die robuste Nachfrage im Toggenburg und das begrenzte 
Angebot sorgen wiederum für massgebliche Preisanstiege. 
Im Kantonsvergleich ist das Preisniveau erschwinglich und 
sorgt so für zusätzliche Nachfrageimpulse.»  
René Walser, Leiter Privat- und Geschäftskunden  
St. Galler Kantonalbank AG
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Region Werdenberg

Angebot und Baumarkt: In der Region Werdenberg hat das Angebot an Wohneigentum zuletzt leicht zugenommen. 
Dennoch lagen die Angebotsziffern im 1. Quartal 2026 mit 3.2 % bei den Eigentumswohnungen und 1.7 % bei den Ein-
familienhäusern weiterhin unter den Schweizer Durchschnittswerten von 3.9 % beziehungsweise 2.7 %. Gleichzeitig deuten 
die tiefen Baubewilligungszahlen auf eine gleichbleibend geringe Neubautätigkeit hin: In den vergangenen zwölf Monaten 
wurden in dieser Region lediglich rund 43 Eigentumswohnungen und 23 Einfamilienhäuser bewilligt. Beide Werte liegen 
markant unter dem Durchschnitt der vergangenen zehn Jahre.

Preisentwicklung: Trotz reger Nachfrage hat sich die Preisdynamik am Eigenheimmarkt in der Region Werdenberg 
weiter abgeschwächt. Bei den Einfamilienhäusern verzeichneten im 1. Quartal 2026 nur noch die Gemeinden Sennwald und 
Buchs nennenswerte Preisanstiege von 7.2 % beziehungsweise 2.2 % gegenüber dem Vorjahr; in den übrigen Gemeinden 
stagnierten die Preise oder gingen leicht zurück. Auch bei den Eigentumswohnungen verlangsamte sich die Entwicklung: 
Der mittlere Transaktionspreis lag 2.4 % über dem Vorjahr und damit nur noch knapp halb so hoch wie im Durchschnitt der 
vergangenen zehn Jahre. 

Ausblick: Wohneigentum dürfte in der Region Werdenberg auch künftig auf reges Interesse stossen. Zwar wird hier 
das Bevölkerungswachstum im Jahr 2026 voraussichtlich geringer ausfallen als in den Vorjahren, dennoch ist mit einer robus-
ten Eigenheimnachfrage zu rechnen. Gestützt wird diese durch immer noch moderate Preisniveaus, die tiefen Hypothekar-
zinsen und die damit verbundenen vorteilhaften Finanzierungskonditionen. Das dürfte weiterhin leichten Aufwärtsdruck auf 
die Preise ausüben, zumal das Angebot aufgrund der moderaten Bautätigkeit begrenzt bleiben wird.

Die Region Werdenberg hat sich als attraktiver Wohnstandort für Haushalte etabliert, die eine gute 
Erreichbarkeit grösserer Arbeitsmärkte mit erschwinglichem Wohneigentum in naturnahen Wohnlagen 
verbinden möchten. Der Zuzug sowohl aus dem Ausland als auch aus anderen Kantonen wie Zürich und 
Schwyz hat die Preise von Eigentumswohnungen und Einfamilienhäusern in den vergangenen Jahren 
zum Teil stark nach oben getrieben. Zwar stiegen die Preise Anfang 2026 weiter an, allerdings hat sich 
das Tempo der Preisentwicklung gegenüber den Vorjahren deutlich abgeschwächt.
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Preisentwicklung

Zahlenspiegel

Buchs (SG) Grabs Sennwald Gams Sevelen Wartau

Stand/Veränderung

14’040          7’490            6’330                        3’730             5’410             5’600 
ì ì è ì ì è è ì

6’840            3’860            3’150                        1’730             2’730             2’780 
ìè é ì è ì ì ì

37.1              55.7              51.9                            60.4               53.0               56.0 
èè î è è î ì è

5                  7                  6                                    3                   0                   2 
ê î é ê ê ê ê ê

2                  0                  27                                  4                   1                   9 
è î ê è é ê é ê

1.1 1.5 1.8                2.0                2.2 1.8 
èè î é è è è è

2.5 4.7 3.9 3.0 1.8 3.2
èè ê é î é ê é

1’735’000      1’845’000      1’751’000            1’378’000       1’446’000       1’364’000 
èè è è é è è è

1’026’000      998’000        871’000                972’000         876’000         905’000 
è ì è è ì ì è ì

è Veränderungen jeweils gegenüber Vorjahr

è Erwartete Trends für 2026
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«Die Region Werdenberg hat sich als attraktiver  
Wohnstandort etabliert. Nach den starken Preisanstiegen 
der vergangenen Jahre hat sich die Preisdynamik etwas 
abgeflacht. Die stabile Nachfrage lässt aber weiterhin 
einen leichten Aufwärtstrend erwarten.»  
René Walser, Leiter Privat- und Geschäftskunden  
St. Galler Kantonalbank AG
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Region Wil

	 Angebot und Baumarkt: Im 1. Quartal 2026 waren in der Region Wil 3.3 % der Eigentumswohnungen zum Ver-
kauf ausgeschrieben. Damit bleibt der Markt für Stockwerkeigentum hier etwas liquider als im übrigen Kanton St. Gallen. 
Gleichzeitig deuten die rückläufigen Baubewilligungen auf eine schwächere Neubautätigkeit hin: In den vergangenen vier 
Quartalen wurden rund 120 Eigentumswohnungen bewilligt – das entspricht einem Minus von etwa 30 % gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum. Unverändert angespannt ist die Angebotssituation bei den Einfamilienhäusern. In diesem Segment stehen 
lediglich 1.5 % der Objekte zum Verkauf.

	 Preisentwicklung: Die Eigenheimpreise entwickeln sich in der Region Wil weiterhin positiv, allerdings mit einem etwas 
geringeren Tempo als in vielen anderen Ostschweizer Regionen. Die Preise für mittlere Eigentumswohnungen kletterten im 
1. Quartal 2026 gegenüber dem Vorjahr um 3.3 % in die Höhe, bei den Einfamilienhäusern betrug der Preisanstieg im 
regionalen Durchschnitt 2.2 %. Deutlich stärker fiel die Entwicklung in der Stadt Wil aus: Nach erneuten Verteuerungen 
von 5.7 % beziehungsweise 4.0 % kostet eine neuwertige, mittelgrosse Eigentumswohnung dort inzwischen rund 1 Million 
Franken, ein vergleichbares Einfamilienhaus über 2 Millionen Franken.

	 Ausblick: Die Nähe zu den Wirtschaftszentren St. Gallen und Zürich dürfte die Nachfrage nach Wohneigentum in der 
Region Wil auch künftig stützen. Gleichzeitig bleiben die Finanzierungskonditionen aufgrund der weiterhin tiefen Zinsen 
attraktiv. Zudem ist nicht davon auszugehen, dass sich das Angebot im Segment des Stockwerkeigentums weiter ausweitet, 
während der Markt für Einfamilienhäuser weiterhin sehr angespannt bleibt. Vor diesem Hintergrund ist für 2026 in beiden 
Segmenten mit moderat steigenden Eigenheimpreisen zu rechnen.

 

Die Region Wil zählt zu den gefragtesten Wohnstandorten im Kanton St. Gallen. Die gute Erreichbarkeit, 
zahlreiche Beschäftigungsmöglichkeiten innerhalb der Region sowie die Nähe zu den Wirtschaftszentren 
St. Gallen und Zürich zählen zu den wichtigsten Standortvorteilen der Wiler Gemeinden. Entsprechend 
verzeichnet die Region seit mehreren Jahren einen regen Zuzug, der zu einer anhaltend hohen Nachfrage 
nach Wohnraum beiträgt. Auch wenn die Nachfrage nach Wohneigentum zuletzt nicht mehr im gleichen 
Ausmass zunahm wie im vorangegangenen Jahr, bleibt der Druck auf die Eigenheimmärkte hoch.
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Preisentwicklung

Zahlenspiegel

Wil (SG) Uzwil Kirchberg (SG) Lütisburg
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Stand/Veränderung

25’180          14’570          9’790                        1’650             3’290             3’990 
ì ì è é è è ì è

12’350          6’690            4’360                           750             1’370             1’780 
ì è ì é ì è ì è
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è è î î ì ì è è
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è è é è î é è ê
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è ì ì î è ì è é

1’056’000      878’000        947’000                793’000         855’000         810’000 
ì ì ì è è é è è

è Veränderungen jeweils gegenüber Vorjahr

è Erwartete Trends für 2026
* Die MS-Region Wil beinhaltet Gemeinden, die im Kanton Thurgau gelegen sind.
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«Die optimale Anbindung an die Wirtschaftszentren  
St. Gallen und Zürich macht die Region Wil zu einem  
gesuchten Wohnstandort. Die anhaltende Nachfrage nach 
Wohneigentum widerspiegelt sich in erneuten  
Preisanstiegen, insbesondere bei Eigentumswohnungen.»  
René Walser, Leiter Privat- und Geschäftskunden  
St. Galler Kantonalbank AG
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Region Appenzell Ausserrhoden

	 Angebot und Baumarkt: Das Angebot an Wohneigentum ist in Appenzell Ausserrhoden weiterhin begrenzt. Im 
1. Quartal 2026 standen lediglich 2.9 % der Eigentumswohnungen zum Verkauf – signifikant weniger als im Schweizer 
Durchschnitt von 3.9 %. Eine Entspannung ist kurzfristig kaum absehbar, da die Bautätigkeit nahezu zum Stillstand gekom-
men ist: In den vergangenen zwölf Monaten wurden nur rund 20 Eigentumswohnungen bewilligt, verglichen mit rund 70 
Einheiten im langfristigen Durchschnitt. Auch Einfamilienhäuser sind in dieser Region äusserst knapp – die Angebotsziffer be-
trägt lediglich 1.8 %, und die Neubautätigkeit ist ebenfalls sehr gering.

	 Preisentwicklung: Die kräftige Nachfrage führte in Appenzell Ausserrhoden im 1. Quartal 2026 zu überdurchschnitt-
lichen Anstiegen der Preise. Jene für Eigentumswohnungen lagen hier 8.4 % über dem Vorjahresquartal und sind damit dop-
pelt so stark wie im Durchschnitt der vergangenen zehn Jahre angestiegen. Auch die Preise der gehandelten Einfamilienhäu-
ser legten mit einem Plus von 6.2 % gegenüber dem Vorjahr markant zu. Ein neuwertiges Einfamilienhaus mittlerer Grösse 
kostet je nach Gemeinde zwischen 1.2 Mio. Franken (in preisgünstigeren Gemeinden wie Oberegg oder Schwellbrunn) und 
1.9 Mio. Franken (in Teufen).

	 Ausblick: Angesichts der weiterhin geringen Neubautätigkeit dürfte der Nachfrageüberhang in Appenzell Ausser- 
rhoden auch 2026 bestehen bleiben. Die attraktiven Finanzierungskonditionen stützen die Nachfrage nach Wohneigentum 
zusätzlich, auch wenn der Erwerb eines Eigenheims heute deutlich höhere finanzielle Mittel erfordert als noch vor einigen 
Jahren. Vor diesem Hintergrund ist mit weiter steigenden Preisen für Einfamilienhäuser und Eigentumswohnungen zu rech-
nen, allerdings mit geringerer Dynamik als in den vergangenen Jahren.

Wohneigentum ist in der Region Appenzell Ausserrhoden anhaltend beliebt. Im Frühjahr 2026 entfielen 
auf jede inserierte Eigentumswohnung knapp 3 Kaufinteressierte; bei den Einfamilienhäusern waren es 
rund 3.5 Suchende pro Inserat. Am grössten ist die Nachfrage in beiden Segmenten im Bereich der 
Objekte mit inserierten Kaufpreisen bis 1.5 Millionen Franken. Neben den nach wie vor günstigen Finan-
zierungsbedingungen dürfte das erhöhte Kaufinteresse auch darauf zurückzuführen sein, dass Wohn- 
eigentum in dieser Region – je nach Gemeinde – zu vergleichsweise günstigen Preisen erhältlich ist. 
Demgegenüber steht jedoch eine sehr begrenzte Auswahl.
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Preisentwicklung

Zahlenspiegel

Herisau Teufen (AR) Speicher Schönengrund Reute (AR) Wald (AR)

Stand/Veränderung

15’940          6’520            4’500                           560                700                930 
è ì è è ì è è é

8’790            3’420            2’180                           300                420                490 
èè è è è è è è
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3                  1                  3                                    0                   1                   0 
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é ì è é é é é é
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é ì é é ì é é é

è Veränderungen jeweils gegenüber Vorjahr

è Erwartete Trends für 2026
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«Appenzell Ausserrhoden ist als Wohnregion beliebt. Ein 
knappes Angebot, eine kräftige Nachfrage sowie das ver- 
gleichsweise erschwingliche Preisniveau haben für starke 
Preissteigerungen gesorgt.»  
René Walser, Leiter Privat- und Geschäftskunden 
St. Galler Kantonalbank AG
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